
 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
PRESSEINFORMATION 

 

12. Oktober 2017 

 

Dr. Walter Bien spricht in Hutschdorf vor Fachpublikum 

über die Lebensverhältnisse von Kindern und Jugendlichen 

Am 11. Oktober fand in der Fachklinik Haus Immanuel ein 

Fortbildungstag zum Thema „Aufwachsen in Deutschland – Was 

Jugendliche und junge Erwachsene heute bewegt“ statt. 

Für diesen Tag konnte Klinikleiter Gotthard Lehner den renommierten 

Kinder- und Jugendforscher Dr. Walter Bien als Referenten gewinnen, der 

als Psychologe und Sozialwissenschaftler 30 Jahre für das Deutsche 

Jugendinstitut (DJI) in München tätig war, zuletzt als Leiter des Zentrums 

für Dauerbeobachtung und Methoden. 

 

Nach der Begrüßung durch Gotthard Lehner folgte der Fachvortrag Biens. 

Er referierte über die Lebensverhältnisse von Kindern, Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen und deren subjektive Einstellungen. Bien zeigte auf, 

welche „weichen“ Faktoren wie individuelles Wohlbefinden neben „harten“ 

Indikatoren wie Armutsrisiken oder dem (Nicht)-Erreichen schulischer 

Abschlüsse stehen. Er präsentierte Ergebnisse seiner Studien, in denen es 

darum geht, genauer zu erfahren und zu verfolgen, was junge Menschen 

tun, wie sie leben, was sie denken und wollen, und von welchen 

Lebensumständen dies alles beeinflusst wird. Und nicht zuletzt ging es um 

die Thematik, wie Jugendliche mit Präventionsbotschaften der Suchthilfe 

erreicht werden können, die schließlich das Erwachsenenklientel von 

morgen sein können. 

 

Der Diskussionsrunde und Vertiefung des Themas am Nachmittag folgte 

ein Überblick Gotthard Lehners über aktuelle Themen der Fachklinik. 

Hierzu zählte auch die Neubesetzung der Chefarztposition der Klinik durch 

Dr. Eric Hempel, der seit Oktober die medizinische Abteilung des Haus 

Immanuel leitet, und sich den anwesenden Vertretern der 

Suchtberatungsstellen vorstellte.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Wir freuen uns sehr, die Position des Chefarztes unserer Klinik mit Herrn 

Dr. Hempel wieder qualifiziert besetzt zu haben“, so Lehner.  

 

Im Anschluss an die offizielle Veranstaltung bestand für die 

Tagungsteilnehmer die Möglichkeit, bei einer Klinikführung das Haus 

Immanuel und das Kindernest zu besuchen sowie Gespräche mit 

Patientinnen zu führen.  

 

Innovatives Therapiekonzept – speziell für Frauen 

Die Fachklinik Haus Immanuel ist spezialisiert auf die Therapie alkohol- und 

medikamentenabhängiger Frauen. Der 2012 fertig gestellte Neu- und Erweiterungsbau in 

Hutschdorf bietet Platz für 60 Frauen – bis zu 12 Patientinnen können ihre Kinder mit zur 

Therapie nehmen. Die Kombination von medizinischer Betreuung, Psycho-, Ergo-, Physio-, 

Sozial- und Arbeitstherapie und Seelsorge ermöglicht eine ganzheitliche und nachhaltige 

Behandlung suchtkranker Frauen. Die Kosten für die Therapiezeit werden in der Regel von 

den Rentenversicherungsträgern oder den Krankenkassen übernommen. Die Dauer ist auf 

15 Wochen begrenzt und gliedert sich in 3 Phasen: Besinnungs-, Intensiv- und 

Belastungsphase. Hier wird besonders auf die spezifischen Bedürfnisse von Frauen 

eingegangen. „Die Wiedereingliederung ins Erwerbsleben ist ein zentrales Ziel unserer 

Therapie“, so Klinikleiter Lehner. 
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